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Pforzheimer

Wöchentliche Nachrichten .
Nro , 18. Mittwochs den 4*" Mai ! 8c>z .

Bekanntmachungen .
sScbuldenllguidstionen . ^ Wer etwas an

folgende Personen zu fordern hat / der soll
solches bei Verlust eingeben und zwar we¬
gen 1) Christoph Höschele zu Gerlingen
Dienstags den 17 . Mai auf dem dasigen
Rathhaus . 2) Alt Schultheiß Karl Keller ,
Z) Franz Joseph Künberger , und 4) Jo¬
hannes Riefel von Neuburgweiher , Dien¬
stags den 10 . Mai auf dem Rathhaus in
Lttlii gen . 5) Der Steinhauer Stuzifchen
Eheleute zu Gritzin - en den 20 . Mai in des
dafigen Ochsenwirthshaus mit dem Bemer¬
ken , daß die gerichtlich versicherten Schul¬
den nicht einmal gänzlich befriedigt werden
können . 6) Der Joseph Anderi ' chen Ehe¬
leute von Reicherbach , Freitaas den 20 .
Mai auf dem Rathhaus zu Ettlingen . 7)
Johann . s Holzinger von Merklingen bin¬
nen rv Tagen in förstl . Stadtschreiberei da¬
selbst. 8) Michel Reichert in Hofingcn in¬
nerhalb 14 Tagen bei dem dasigen Schult »
heißenamt . 9) Ludwig Mahlers Wittwe
von Loffenau in Zeit 3 Wochen in fürstli -
cher Sladtschreiberei Hcrrenalb .

srNundtodt .) 0 Küfer Philipp Jakob
Sckeible von Köntgsbach ist für mundtodt
erklärt , es wird daher jedermann , besonders
Wirthe , gewarnt , ohne Zustimmung seines
obrigkeitlich aufgestellten Pflegers , Richter
Friedrich Buhlers allda , sich mit ihm in
einen Verkehr einzulaffen , indem keine Sa -
tisfaction geleistet werden kann . 2) Mit
den wegen ihrer verschwenderischen Lebens¬
art für mundtodt erklärten Ko - rad Scköck,
Sailer , von Dizingen , und Gottlieb Kopp
von Renningen , soll flch r jemand weder in
tine « Borghandel einlassen noch ausBorgS

zu trinken gebe» , weil aus ihrem Vermö¬
gen keine Satisfaction gegeben werden kann .
Z) Dem für mundtodt erklärten Georg
Friedrich Schäfer in Gebersheim soll Nie¬
mand etwas borgen , oder sich mit demsel .
ben in einen Handel einlaffen , bei Verlust
der Forderung und Nlchtigkeit des Han¬
dels . Publtcirt bei Oberamt Pforzheim
den 2 . Mai 1803 .

swaldverbor .) Sämtliche Waldungen
werden hierdurch vom 16 . dieses bis den
32 . Juni m t dem Anhang verboten , daß
sich Niemand binnen dieser Zeit in den
Waldungen bei Strafe betreten lassen ,
diejenigen aber , welche noch Bau - Brenn -
und anderes Holz im Wald liegen haben ,
solches aus demselben vor Anfang des
Waldverbots bei ebenmäsiger Strafe schaf¬
fen sollen . Pforzheim den 3 . Mai 1803 .

Oberforstamt .
sErSmandeln . ) Wer Erdmandeln setze»

will . (welches im Monath Mai geschehen
muß ) kann solche bei mir Vas $ ^ 48 kr .
haben . Auch werde ich jedem Käufer sa¬
gen , wie man sie pfianzt . Man kann aus
ihnen einen recht wohlschmeckenden Kaffee
machen . Scheuermann .

EntschädigungsSackie .
Am 25 . April har der Kaiser v «s Reichs

gutachten vom 24 . Merz rat ' ficirt , jedoch
unter Vorbehalt 1 ) der neucinz -iführenben
DirikStimmen in den ReichssürfienRath ,
weßwegen , da die Protestanten da« lieber ,
gewicht hätten , der Kaiser Vorschläge zur
besonder » DelibcraNon und Reichsgutach
ten , zur Hebung der Ungleichheit , verlegen
werde ; 2) de » Schlusses deS § . 2 . ( der
für Kurbayern noch eine weitere Territo . i -
alEntschäbigun - für Eichstädt verspricht )
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m>d des Z . zy . die Abgabe auf die Rhein -
fchifffahrt betreffend , die noch er .-. er weite¬
ren Bestimmung der Reichsvertammlung
Vorbehalten werden.

Die Erhebung des Durchlauchtigsten
Herrn Markgrafen zu Baden zur
Würde eines Kurfürsten des teutscheo
Reichs wird am 8 - Mai . nach der Gottes -
Verehrung durch ein Te Deum in de, Schloß¬
kirche zu Karlsruhe gefeiert werden. ( Zu
Stutt -arv werden am 6. - 8- Mai aus ahnli -

. chen Ursachen große Feierlichkeiten seyn .)
Sratt am l . Mai fofl die neue badische

Organisation erst am rz . Mai ies Werk ge¬
fetzt werden , wo alsdena die Amtsverse »
tzung des Hofrathskollegii , desHofgerichts
des Kirchenraths und des Renntkawmer -
Loüegii , die der Regierung und HosKaar»
mer zu Bruchsal aber zu Ende dieses Mo¬
nats erfolgen wird .

[Pyrmont .
'
} Der Kurfürst und Landgraf

von HeßenKaffel hat die Grafschaft Pyr -
ment von dem Fürste» von Waldeck um ij
Mist . Thlr . erkauft . Sie liegt in Westpba -

.ken und ist durch das daselbst befindliche
Mineral . Wasser und GefundheitS - Bad
berühmt .

Gro ^.brittannren .
Man weiß nun , daß Pitt nicht inK

Ministerium tritt , und pieß hat die Hoff¬
nung zum Frieden aufö neue belebt, wenn
gleich die Irrungen mit Frankreich noch
nicht ausgeglichen find . ^

sAegypren von den Britten geräumt .)
Durch die am 17 . April nach Toulon zurück-
- ekommene Eskadre , die den franz. Gesand¬
ten Brune *) nach Constantinopel gebracht,
Und die auf der Rückkehr zu Acre in Sy¬
rien , zu Alerai ^ rien in Aegypten und zu
Malta angefprochen hatte , erfährt man ,
daß die englischen Truppen am 17 . Merz
Aegypten verlassen hatten . Die dort ge¬
wesenen Truppen , 4000 Mann , lagen be¬
reits zu Malta im Lazareth , um daselbst
Quarantaine (gotagige Pestprobe) zu halten .

Rußland und Schweden .
Zwischen Rußland und Schweden find

unvermuthet Irrung en entstanden , diekrie -
*) Dieser batte am gebe, ein« feierlich» «u-

tum bei Sulum Selnv m.

geriscke Demonstrationen veranlaßteu , Hof-
fentttc ; aber in Güte werden beigeiegt wer
den . Es betrifft nur eine Grenzstreitt - ke .- t
zwischen schwedisch vnb rußisch Finnland
bei einer Brücke zwischen Lille - und Ab-
borfors und der kleinen unbewohnten Inset
Germus im Kymen . fluß .

fpofeu ) Die schönste Stadt an der War¬
ta , Posen in Sudpreußen , ist am i ; . April
durch eine Feuersorunst großeniyeiis in die
Asche gelegt worden . Die Hauser sind mei¬
stens von Holz und mit Schindeln gedeckt,
daher bei 300 Häuser abbrannten . Ueber
iogo zumTheil sehr wohlhabende Familien
sind an den Bettelstab gekommen .

(AmerikanischesGold und Silber .) Seit -
dem Frieden zu Amiens , 27 . Merz 1802 ,
find 48 Mist . 988. 622 Piaster , oder 244 Mist .
943,11.0 Franken aus Amerika in fpani-
schon Häfen angekowmen

l <£ l?ina .] Im großen Chinesischen Rei¬
che im östlichen Asien , dessen Größe auf
69000 Quadratmeilen , die Einwohner auf
* 49 Mist, und die Einkünfte auf 200
Mist . Unzen Silber geschätzt werden (wovon
nach Abzug aller Ausgaben 1792 Mist.
Unzen Silber übrig blieben und in den
Schatz gelegt wurden) ist im November vo¬
rigen Jahrs ein Autruh > ausgebrochen , der
jedoch nach neuern Berichten wieder ge .
dämpft worden ist .

Zu Ende des Mai soll (nach öffentlichen
Blättern ) der König und die Königin von
Preußen in Bayrenlh eintreffen , in Würz -
burg eine Unterredung mit dem Kurfürsten
von Bayern haben und dann über Ansbach
und Wilhelmsbad nach Fulda gehen.

Der Erbprinz von Wirtemberg ist in Wien
angekommen .

M i g a z z y , der 89 Jahr alte Erzbischoff
von Wien , ist am is - Apr . zu Wien gestor-
ben . Er hatte dem Kayser Joseph II we -
ni , gefallen, weil er zu dessen Berbesserun-
gen die Hand nicht hatte bieten wollen . Sein
Nachfolger in der erzbischifflichen Würde
ist Graf von Thun , vormaliger Bischsss
»0» Trient . r

[» . Humboldt .) Nach einet Berliner
Zeitung hatte man von dem berühmten Rei¬
senden v. Humboldt Nachrichten ans Ltma,
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er Hauptstadt in Peru in Südamerika , zu

Parts erhalten , worinn er seine Rückkunft
tfadj Europa im Sept . d. I . ankündigt . Der
Brief ist im Dccember 1802 geschrieben . Er
hat den Lhimborasso , den höchstenBerg
in der Welt ( seine Höhe betragt 19,985
Fuß ) bestiegen , und ist zu einer solchen
Höhe gelangt , daß ihm und seinem Reise¬
gefährten Bonpland das Blut aus Nase ,

-Mund und Ohren gedrungen ist. (m. s.^ von ihm wöch . Nachrichten 1801 . S . 135,
159 und 1802. S . 7 . und i22 .)

pSntöed -’uBij .] Seguin hat entdeckt , daß
aus Knochen verfertigte Gallerte , nicht nur
sehr nahrhaft , sondern zugleich ein Mittel
gegen das Fieber ist, daher er glaubt , daß
die tdcure ChinaRinde dadurch werde ent -
behrlich gemacht werden .

Am rz . April hat der Luftschiffer Gar -
n er in zu Berlin in Gegenwart deS Kö -
nigs eine Luftfahrt angetreten und in ^
Stunden 8 Stunden zurückgelegt . Es war
seine Z2te Luftfahrt und außer feiner Frau
machte noch ein Berliner die Luftreise mit -

sTdänerne waiserröhrrn .) Bereits seit
60 bis 70 Jahren sind in der Grafschaft
Wernigerode bei Wasserleitungen thönerne
( freilich aus gutem reinen Thon sorgfältig
gemachte , gut ausgebrannte , und inn - und
auswendig gut glasurte ) Röhren im Ge¬
brauche , und man findet , daß fie an min¬
derer Kostbarkeit und an größerer Dauer
vor den hölzernen einen entschiedenen Vor¬
zug haben . Eine dieser Wasserleitungen
geht 4 Stunden weit -

sAmeisen von funge » Baumen abzuhal¬
ten .) Man macht mit WachS um das
Stämmchen eine Art von Becher , worein
man oaS Wasser gießt , und wodurch die
Ameisen abgehalten werden : ähnliche Ge¬
fäße von Leim find nicht tauglich , weitstean der Sonne leicht zerspringen .

sUnschädlichkerr der Maulwürfe .) HerrEduard Jones aus Weprehall ln FUnlshrre
hat gesunden , daß di « Maulwürfe , welchenach dem gewöhnlichen Urtheite der Acker-
Arbeit Schaven thun , ausnehmend nützlich
find , wett ste ihrer LieblingSNahrung , den
Wurmern und braun «« Käfern , nachstel -
te» Vastatt also di« Maulwürfe zw ver-
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tilgen , beschützte er fie. Er sagt , fie drin »
gen niemals tief in die Erde ein , ausserentweder um Würmer zu suchen , oder sichvor Kätte zu sichern ; wenn das Gras hoch
genug ist , sie zu bedecken , so bleiben sieüber der Erde , wo ihnen die zahlreichenRaupen und Insekten , die im Anfang desSommers aus der Erde kriechen , Nah¬rung gewähren , und leben dann aus der
Oberfläche bis zur Erndte . „ Meine Wie¬
sen und Triften , fährt er fort , sind alle
Frühjahre dick mit Maulivürfshügeln be¬deckt , aber sobald das Gras emporschießt ,hören die Maulwürfe auf zu graben , undman sieht kaum einen Maulwurfs Haufen ,als bis nach der Erndte . ( m . s. wöchentl .Rachrichten S . 91 * 1802 )

sBewahrres Mittel wider Feldmäuse .)Die Felvmäusej , so im Jahre 1801so allgemein unsere Felder durchwühlte «und an vielen Orten die Hoffnung des Land¬manns vernichteten , schienen sich ungeach¬tet des ziemlich strengen Winters dennochnicht vermindert zu haben , sondern zeigtensich 1802 an mehrern Orten in noch größe¬rer Zahl . Ich habe zwar schon die meiste «bekannten Mittel gegen diese schädlichenThie -
re angewandt ; aber keines entsprach mei¬nen Erwartungen so vollkommeu als folgen¬de - , das ich, durch viele Versuche bestäti¬get , aLgemein empfehlen muß , besondersda es weder mit großen Kosten noch mitMühe verknüpft ist.

Man nimmt schwarzes Steinil , das injeder Apotheke zu haben ist , weicht darin¬nen etwas Wolle ein , und steckt diese mitde « Oele getränkte Wolle an vier bis fünfunterschiedene Stellen des Acker- j« dieWauslöcher oder unter die E . dfchollen ; mankann dieses einigemal wiederholen , sobald
sich daS Oel verkochen dat , Die Määfe ,die den Geruch diese - Del - schlechterdingsnicht ertragen können , werden sogleichvom Acker verschwinden , und nicht eineeinzigr mehr zu sehen seya . * *

E h « r a d e»
Mein erstes zwei will oft nicht mehr k -

deuten , (AlS r Vas ist eine Kleinigkeit !
Doch , wirds von at &i

'
tftv liß '

ren Leute»
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Verübt , die — Straße » , Häuser , weit
Und breit

Durchstreichen , trugvoll euch beschweren
Durch Briten um — etwas , daö ihnen

nicht gehört ,
Eo ist es schlimm ! die Po ) zey muß stetS

ihm wehren !
Die dritte , ( letzte ) Sylb ' gewährt
Euch einen Nahm ' von zwei verschiednen

Wesen .
Dasein ' isttodt , doch wärmt'S oft euer Bett .
Das andre lebt , 's kann plappern , singen,

lesen ;
Oft geht es plump einher , oft zierlich , fein

und mit .
Es betet um den Lohn und kann oft schrek-

lich schreien ;
Das letzt' erschöttert

'sZwergfell angenehm —

Wenn e§ beschwehrt von — Schmausereien ;
Oft lebt es karg, doch - öfters - sehr bequem.
Von feiner Art trug Mancher — Kronen ,
Der einst «m Bettelstäbe gieng .
Sollt ' ihm 's Geschick die vor 'gen Thaten

lohnen , —
So wär' — w»S er verdient — gewißlich

nicht gering l
Mein Ganzes ist ein Sohn der Erde , »
De , Beides — hier — in sich vereint .
Zum ersten Sylbenpaar glaubt er,

er werde
kegitimirt ; von vielen wirds verneint .
Und nach dem letzten Sylbrnworte
Uibt er fein Amt , wo'- gilt , getreu ;

Er öffnet und er schließt des Himmels
Pforte

Wie 's ihm beliebt — und ihm ist wohl dabei !
Doch dient er jetzt um viel gering 're Preise ,
Als Olim — Kommt er Euch, so weis 'tihn

fort ,
Und wünscht ihm Glück zur Epekulanten -

reise ,
Er treib ' sein Metier nicht in eurem Ort ! —

Am 27 . — 29 . Apr . stund
der rherwomecer früh 4 - 5° . übero , vom
27 . Abends bis 29 . N . M . starker Regen ;
am 30 Apr > früh nur 2° . über o , Regen
mit Schnee vermischt ; 1 . — 3. Mai früh
5 - 9° . über o .

Ged . Den 2; . April . Konrad Gottkieb ,
D . Michael Dolz , hiesiger Beisitzer . Dey
26 . Ernst Ludwig , B . Paul Heinrich Ger -
wig , B . und Feilenhouer . Den 27 . Ge¬
org Jakob , D . Joh . Otto Schneider , B .
und Flößer .

Rop . Den r . Mai . Jakob Christoph
Türk , B - und Küsermeister ( Ernst Chri¬
stoph Türks , B - und Küfermeisters dahier
und Juliane Sophie Böchelin rhel . led .
Sohn ) mit Christine Elisabeth Ungerin ,
( Georg Christoph Ungerers , hiesigen Bür -
gers und SäcklermeisterS und Marie Elisa¬
beth Huberin ehelich lediger Tochter .)

Gest . Den 28 - Karl Philipp , 33 . Ge »
org Christoph Ungerer , B . und Säckler ;
an auszehrenden Gichtern , alt 3 M . r 6 T.

sRaafbarrs . 7 Vorige Woche wurden 97 Säcke Kernen eingeführt , 92 Malter ver¬

staust , und roz Säcke blieben ausgestellt .

§ . Marktpreise am 30. 2fpri ( 1803 .

t Fruchtpreist :
Korn ob - Roggen d . t
Alter Kernen . - l ;
Neuer — . • i «

t Gemischte Frucht ^
Haber . ) « * * *
Gerste . ( « * « ;
Erbsen. , da« Sn .

Ließ «bchmilichen Nachrichten koste» 41 kr . stMährlich in Doraurbejahlu«».

Kalbfleisch )das-Ps,
lHammelfi . 1 . * « ,
Wchweineß - \ • » *
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